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Messerattacken in Deutschland: Ein
unheimlicher Anstieg der Gewalt!
Ein 26-jähriger Mann steht wegen Bedrohung und

Körperverletzung vor dem Landgericht Mainz.
Prozessbeginn: 24. März 2025.

Ein 26-jähriger Mann steht seit Montag, dem 24. März 2025,
wegen versuchter gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung
vor dem Mainzer Landgericht. Die Anklage basiert auf einem
Vorfall, der sich im Mai 2023 im Volkspark ereignet hat, als der
Angeklagte zwei Bekannte mit einem Messer bedrohte. Während
eines Spiels, in dem sich die Teilnehmer mit Wasser
nassspritzten, zog er ein Messer und drohte einem der Begleiter
mit den Worten: „Ich stech dich ab“. Diese aggressive Handlung
führte dazu, dass das Opfer flüchtete, gefolgt vom Angeklagten,
der jedoch nicht in der Lage war, ihn einzuholen.

Der für den Vorfall verantwortliche Mann ging anschließend
einem weiteren Begleiter nach, der über einen



Maschendrahtzaun entkam. Der Angeklagte konnte den Zaun
nicht überwinden. Ein weiteres deliktisches Verhalten wurde
dem Angeklagten im September 2023 zur Last gelegt, als er
versuchte, einem Passanten in den Bauch zu treten. Der Passant
konnte den Tritt jedoch abwehren, womit eine weitere
Körperverletzung verhindert wurde.

Psychische Probleme im Fokus

Die Staatsanwaltschaft vertritt die Ansicht, dass die aggressiven
Taten des Angeklagten möglicherweise mit einer
psychiatrischen Erkrankung zusammenhängen. Dies könnte eine
zentrale Rolle in den laufenden Verhandlungen spielen, die am
28. März sowie am 8. April fortgesetzt werden. Es bleibt
abzuwarten, wie das Gericht diese Aspekte in seiner
Entscheidung berücksichtigen wird.

Der Fall wirft größere Fragen auf, die über die Einzelheiten des
Verfahrens hinausgehen. Vorfälle von Gewalt, insbesondere
Messerangriffe, sind in Deutschland in den letzten Jahren zu
einem viel diskutierten Thema geworden. Dies zeigt sich auch in
einer aktuellen Betrachtung der steigenden Berichterstattung
über Messerangriffe und die damit verbundenen Täterprofile.

Zunahme von Messerangriffen in
Deutschland

Laut einer Untersuchung des Mediendienstes Integration gab es
eine signifikante Anzahl von Messerangriffen im Land. Während
2021 insgesamt 10.917 „Messerangriffe“ dokumentiert wurden,
waren es 2022 bereits 8.160 Vorfälle im Kontext gefährlicher
und schwerer Körperverletzung. Die Statistiken präsentierten
Anstiege in mehreren Bundesländern, während andere, wie
Rheinland-Pfalz, einen Rückgang verzeichneten. Vor diesem
Hintergrund wird die Diskussion über mögliche Täterprofile
weiter angeheizt, insbesondere in Bezug auf die Herkunft der
Verdächtigen.



Die Medienberichterstattung hat dabei auch eine Rolle gespielt.
Über 600 analysierte Berichterstattungen zeigen, dass
ausländische Tatverdächtige unverhältnismäßig häufig
thematisiert werden. In Nordrhein-Westfalen zum Beispiel
stammten 42,6% der Tatverdächtigen ausländischer Herkunft,
während in Berlin dieser Anteil sogar 51,7% betrug. Dabei wird
oft nicht berücksichtigt, dass die allermeisten Opfer von
Messerangriffen lediglich leicht oder gar nicht verletzt werden.

Der Fall des 26-jährigen Angeklagten in Mainz könnte somit
nicht nur für ihn persönlich weitreichende Konsequenzen haben,
sondern auch in den Kontext einer breiteren Debatte über
Gewalt und Kriminalität in Deutschland eingeordnet werden. Es
bleibt abzuwarten, wie die Prozesse sich entwickeln und welche
gesellschaftlichen Antworten sie nach sich ziehen werden.

Diese Auseinandersetzungen sind nicht nur rechtlich relevant,
sondern berühren auch die öffentliche Sicherheit und das
gesellschaftliche Klima in Deutschland. Die Fragen, die sich um
Gewaltkriminalität und ihre möglichen Ursachen ranken, werden
uns weiterhin beschäftigen.
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